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Lager-Rundschau.
Berlin , lieber den Abschied des Kronprinzen oon feinem Re-

Inent dringt die . Tägliche Rundschau' einen « rtttel, worin sie
- die Gründe der Dersetzung schreibt: . So war an allerhöchster
le nicht unbekannt geblieben, »ah die direkten militärischen Bor-
.Uten de» Kronprinzen ln Danzig, der kommandierendeBeneral
i 17 Armeekorps, General der Kavallerie v. Mackensen, und der

nandeur der Leibhusarenbrigode, Gros o. Schwettow, sich in
. Stellung wenig behaglich siihlten, weil es ihnen nicht leicht
de, ihre Aufgabe als militärische Berater des Kronprinzen im
bt des Kaisers zu lösen. In Langfuhr und Danzig war es in
flehten Monaten öffentlichesGeheimnis, daß die Beziehungen
Kronprinzen zu den beiden Generälen rein dienstliche Formen
nommen hatten. Die plötzliche Versetzung des Kronprinzen
i daher diesen Herren nicht ungelegen gekommensein. Einge-

Ite wollen wissen, daß General o. Mackensen etwa vierzehn
de vor der Versetzung des Kronprinzen auf einen Tag nach
nin gereift und vom Koster in Audienz empfangen worben war.
»ieweit diese Aussprache den Kaiser in seinem Entschluß, den
»Prinzen wieder nach Berlin zurückzuberufen, beeinsluht haben
j , sei hier »»erörtert. Tatsächlich hat der Kronprinz im Kreise
: vssizierkorps des Leibhusaren-Regiments geäußert, daß seine
' ~ ht  Versetzung nach Berlin aus den Einfluß einiger Personen

>Umgebung de» Kaisers zurückzuführenfei. — Ferner oer.
"lht da« Blatt eln Telegramm Kaiser Wilhelms,  das
hKronprinzen abgegangen ist: . An den Kronprinzen des

n Reiches und von Preußen, Kaiserlicheund Königliche
Vanzig-Langfuhrl E, ist mir ein Bedürfnis und eine Ge.

>Dir am heutigen Tage, an dem Du schwersten Herzens
«liebten Ersten LeibhusarenregimentAbschied nimmst, meine
»nun, und meinen Dank auszusprechenfür das, was Du an

-flitze dieses schönen Regimentes geleistet Haft. Das Regiment
f allezeit stolz darauf fein, daß es in Dir feinen Kommandeur
Kren hurst«. Möge der Reitergeift, den Du gepflegt und gehegt
l in dem Regiment welterleben und Dein Beispiel stets Rach-

I finden. Wilhelm I . 8.
Der nenefie Jahresbericht der vdrfe für dl« Stadt Sffe» hul-

1 in buua auf die zukünftigeWirtschaftslage keineswegs einem
orgten Pessimismus. sondern bekennt sich zu der Meinung, daß
! gegenwärtige Rückgang der Konsunktur , der für di» meisten
dustriezweige ein« wenn auch geringe, so doch unverkennbare
'hwächung der Markllage >m Gefolge gehabt Habe, bald über-
,id«n werden wird. Diese Hoffnung stützt sich zunächst auf dl«
i der eingetretenen Abschwächung, die nicht einen Rückgang de»
hästigungsgradeo, sondern als Folge elneo stark verschärften
tbewerbe» einen Rückgang der Preise gebracht hat : sodann
>aus den Rückhalt und Widerstand, den die großen Wirtschaft-
>Organisationen, besonders das Rheinisch-Westfälische Kohlen-
at, der EMHlwerksverbandund der Roheisenoerband dem
sei, Wirtschaftslebenzu bieten vermögen. Die Wirksamkeit
großen Organisationen.
lieh dazu beigetragen,

. .östliche Rücksthlägesich
machen und leichter überwunden werden, als dies vor dem

i,n solcher verbände in den 7Uer und «0er Jahren der Fall
Ein weiteres Moment, das zugunsten der Wtrtfchaftskon-

lur In der Zukunft spricht, ist die im allgemeinen gute Ernte,
«r der Jnloudsmarkt einen starken Rückhall haben wird. Es

it hinzu, daß die politischen Befürchtungen wegen eine« Zu-
enstoßes der Weltmächte und die daraus folgende Lähmung

Unternehmungslust zurzeit als beseitigt gellen können. End-
wird es durch die in den beiden letzten Monaten des Berichts-
is auf dem Geldmärkte eingetretene Entspannung den ge-
ilichen Unternehmungen wieder ermöglicht, «ine breite und
e » reditbasts. deren ste zu einem ruhigen und stetigen gort-
ten bedürfe», zur Verfügung zu haben und die nationale

italbildun, für ihre weitere Entwicklung besser nutzbar zu
ien. Wenn zu diesen günstigen Momenten, so bemerkt der
icht abschließendüber die wirtschaftlichenAussichten für die

_jfte Zukunst, aus [eilen der gesetzgebenden Faktoren die Eln-
it komme, daß einer Steigerung der öffentlichenLasten Einhalt
in werden muß und daß die Aufbringung der neuen, in erster

Tiefstand der Konsunktur dald zu uberwinden, zumal dann auch
Aussicht dafür bestehe, daß es der deutschen Industrie , die im
Iah » 1913 ihr» « usfuhr gan, weseultichzu steigern vermochte
-um rund 1,12 Milliarden Mark in den Monaten Januar bis
November 1913 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Borsahres
— auch in Zukunft gelingen werde, ihre Stellung auf den Aus-
landsinärkten nicht nur zu hatten, sondern noch zu Verstärke r.

«In Engländer üb« die elfaß-Iokhrin,Ische Frage.
Die . Deutsche Tageszeitung' macht auf folgendes aufmerksam:

In der angesehenen und weit verbreiteten Monatsschrist „The
nineteenth Century and aster' äußert sich 8ir Harry Iohnstohn zu
der . Ouesllon »f Alsace Lorraine ' im Anschluß an die Zabrrner
Unruhen und Prozeß«, und zwar in Fortspinnun, einer Artikel.
Serie über da» gleiche Thema in der halbamtlichen . Westminster
Gazette". Sohnston, der fett Jahren für die Besserung der Be-
Ziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und Großbritannien ein-
tritt , gibt eine köstliche Probe ln dem . » Isace-Lorraine -Aussätze
davon ab. wie freundlich er dem Deutschen Reiche gesonnen ist.
Er sagt darin, man nehme im Deutschen Reiche schon übel, wenn
deutschsreunbliche englische Schriftsteller da» in den Reichslonden
herrschende preußische System kritisierten. „Run . mit allem Frei-
mut sei es gesagt, ich halte eine solche Stellungnahme für absurd
und unvernünftig' : das stnd Johnstons eigene Worte. Don der
.Regelung des politischenZustandes im wesNichen Rheinbecken
hängt noch dem Verfasser Frieden und Wohlergehende. Alten Welt
ab, und deswegen sei es das Recht jeder Macht, sich darum zu
kümmern. Die französisch sprechendenGegenden de» Elsaß und
Lothringens, einschließlich der Stadt und Festung Metz, seien an
Frankreich zurückzugeben, und wir könnten dafür das französische
»ongogebiet ln Empsan, nehmen. Bon diesem Augenblicka» wird
Friede und Freundschaft in Europa herrschenund gan» besonders
zwischen Frankreich und dem Deutschen Reiche. Die deutsch ge-
bliebenen Reste der Reichslande sollen ln der Hauptsache an Baden
fallen, denn dies« Staat wird am liberalsten, und somit am besten
im Deutschen Reiche regiert. Die Hauptsache ist, daß der preußische
Einfluß, die alle Wurzel alles Hebel», verschwinde. Durch diese
Lösung wird auch die jetzt für Luxemburg. Belgien und die Rieder-
lande bestehendedrohend wachsende deutsche Gefahr verschwinden,
andererseits wird Frankreich nicht daran denken, seinen Einfluß auf
Belgien und Luxemburg zu »irstärten . Wie die Dinge jetzt aber
liegen, besteht für « roßbrltannien durch die deutschen Pläne auf die
genannten kleinen Staaten grvße Gefahr, vernünftige Deutsche
seien der Ansicht, daß eine solche Lösung vorzüglich wäre und de.
sonders, daß die dann nicht mehr behinderten kolonialen Pläne des
Deutschen Reiches einen Zustand schassen würden, der den deutschen
Militarismus zur Lächerlichkeit werden ließ.

Man steht, auf welch hirnverbrannte Gedanken angesehene
englische Politiker durch das Gebaren unseres Reichstages und die
Schwäche unserer Regierungspolitik im Retchsland komme».
»Elsaß-Lothringen' Ist als . Frage" seit 1970 für uns erledigt, das
mögen sich die Herren von der jetzigen englischen Regierung, die
nach der Meinung der . Deutschen Tageszeitung" diesen unaufhör.
lichen Artikeln naheftehen, merken. Die liberalen englischen Po
litiker sollen sich lieber um ihr Jrlanb und ihr Indien kümmern
und uns ml» ihren unerdetenen Ratschlägenverschonen.

Knie der Gewerbetätigkeit auserlegten steuerlichenAuslagen durch
' ~ lltik der Eisenbahnverwaltung erleichtert

man hoffen dürfen, den gegenwärtigenso werd

eingeklemmtund schrieen vor Schmerzen, daß man es Nicht an-
iiören konnte. Da für oen ersten Augenblick keine sachkundige
Hilfe zur Stelle war , mußten wir mit Hand anlegen, um bis
armen Kameraden aus den Trümmern zu befreien. Das war >a
keine leichte Arbeit, denn der Packwagen hatte sich in den Per¬
sonenwagen hineingeschobe», und so waren die Leute meistens
unterm Dache eingeklemmt. Da konnte man ganz grausige Szenen
ehen. Zwei Monn halten sich fest umfaßt, sie waren aber tot.
Im die Lebenden aus ihrer Lage zu befreien, mußte das lart)
teilweise ausgerissen werden: aber je mehr schrieen die armen
Kameraden, denn die Holz, und Eijenteile drangen dabei tiefer m
ihre Wunden ein. Ich werde in meinem ganzen Leben diese Fahrt
nicht vergessen. W,r könne» auch noch von Glück sprechen, daß
der Zug gleich zum Stehe» gekommen ist. denn sonst wäre der
ranze Zug die Böschung herunteraesollen. An der einen Seite des
tzeleises war ein 4 Meter hoher Abhang."

«Ine Klage gegen die Zepvelln-Gefellfchast. Eine interessante
Klage gegen die Lustschissbau-Zeppelin-Gesellschast ist vor einigen
Tagen vor dem Oberlandesgericht Kiel verhandelt worden. Ein
Fabrikant P . in Eidelstädt hatte Klage erhoben, weil im Sommer
letzten Jahres mehrere seiner aus der Weide befindlichen Pferde
durch das herannahen des Lustschijses„Z. 3" erschreckt worden
waren, ausbrachen und sich dabei verletzten. In seiner Klage vor
dem Altonaer Landgericht behauptete der Fabrikant , datz die
Führer des Lustschisses mfofern die Schuld treffe, als es in ihrer
Macht lag, höher zu fliegen, und das starke Motorengeränsch zu
dämpfen. Das Gericht wies die Klage ab, mit der Begründung, daß
die Lustfchissllhrerim Interesse ihrer Milsahrende» u. in, allge¬
meinen Interesse genötigt waren, die an diesem Tage innegehal
tene geringe höhe zu wählen. Der Führer sei keineswegs ver
pflichtet gewesen, wegen einiger aus der Weide ungenügend angc-
pslockter Pferde sein und der Mitreisenden Leben aus, Spiel zu
setzen. Gegen dieses Urteil legte der Kläger Berufung ein. und
o fand vor dem Oberlandesgericht zu Kiel eine zweite Bert,and-

lung statt, die jedoch das Urteil der ersten Instanz vollinhaltlich
bestätigte und die Revision als unbegründet zurückwie«.

vermischtes.
Vas « ifendahnunglückbei Mett. dem mehrere brave Söhne

des berglschen Landes zum Opfer sielen, schildert anschaulich der
Brief eines Soldaten an seine in So.ingen wohnende Braut . Der
Soldat befand sich mit in deni verunglücktenZuge. Er berichtet
zunächst, daß er, Bott fei Dank, gesund und heil in Metz äuge-
kommen sei, schildert den Ort des Bahnunglück« und fährt bann
fort : . Plötzlich verspürte» wir einen starken Stoß , sodah wir
durcheinander flogen. Dann sprangen wir sofort heraus und
hörten vom ersten Wage» Hilferufe. Als wir nun zusahen, be-
merkten wir zu unserni Schrecken, daß der Packwagen und der
erste Personenwagen vollständig zertrümmert waren, und die Sol¬
daten, die im ersten Wage» waren, waren entweder tot oder
schwer verletzt. Die schreckliche» Bilder, die ich da sah. kann ich
Dir gar nicht beschreiben: viele unserer Kameraden liefen wie
wahnsinnig henim mit blutigen Köpfen und gebrochenen oder
verletztenGliedern. Andere wieder waren hoch in den Trümmern

Settgemähe Betrachtungen.
kRachdruck verboten.)

.VIe Wetterlage !"
Die Wetterlage macht viel Kopfzerbrechen— den Wetter-

männern aus der ganzen Welt, — hier schmilzt der Schnee — und
wandelt ln den Bachen — zum Strom das Wasser, das kein Ufer
hält. — Jedoch im Land, wo die Zitronen blüh», — im duntlen
Laub die Goldorangen glühn — wo sonst die Lüste wehn so weich
und milde, — bedeckt jetzt Schnee die blühenden Gefilde! — —
Die Springflut tobt rmgs an des Weltmeers Küsten, — was
Menschenhandstabil erbaut, stürzt ein — und Wirbelstürme brau-
sen und verwüsten. — was noch fo fest gefügt aus Erz und Stein:
— gar furchtsam schaut das Menschenkindumher — die Weiter-
läge macht das herz ihm schwer. — ,nan ahnt nichts Gutes mehr
— und seufzt beklommen: — Der Weltuntergang scheint jetzt zu
kommen! - Biel Stürme gibt« aus jeglichem Gebiete — und
auch dt« Kunst erlebt jo mancherlei, — denn was sie noch so sorg-
Ömauch behüte. —das wird nach dreißig Jahren oogelfrei—lich Richard Wagners Werke find befreit — nun von Tantiemen
weit und breit — wird, mag Frau Kosima auch widerstreben. —
jetzt überall der „Parsisal" gegeben! - Jedoch die Kunst ver¬
söhnt »ich nicht die Geister — übt sie auch allen'haiben Zauber-
kraft — je größer DeutschlandsStellung ist. je dreister — benei¬
det un« die liebe Nachbarschaft, — inan rüstet weiter, rüstet mehr
und mehr — wir zahlen gern die Steuer für die Wehr — daß mir
geschützt stnd wenn die Wetterlage — uns Blitz und Donner bringt
mit einem Schlage! - So ist der Jahresanfang doch »och
düster, — und Nebel wallen um der Sonne Licht, — hier walten
Sturm und Wetter als Bermiister, — dort gönnt der Nachbar uns
da« Leben nicht — Die Ruhestörer bleiben »immer fern, — wir
sehen» am Prozesse von Saoeen — aus den mir jetzt gespannt
die Blicke lenken, — er gibt uns leider mancherleizu denken! - -
Doch Stimmung fall man haben dieser Tage — da wird es Zeit,
daß man sich Ruhe gönnt, — den» unbekümmert um die Wetter¬
lage — Beginnt Prinz Karneval sei» Regiment — der. wenn der
Abendstern am Himmel glänzt — de» Freudenbecher aller Weit
kredenzt— bei Tango, Twostep, Boston und so weiter — »ergeht
die Zeit dann sorgenlos! E r n st heiler.

Dir
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Heinrich Wels,Wiesbaden
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Jacken -Kostüme

Ein
Spezial -Angebot!

Besonders hervorxu-
heben ist , dass unter
diesen Kostümen auch
ganx grosse Weiten für
starke Damen sieh be¬

finden.

Jedes Kostüm , ein
Gelegenheits kauf

Serie i Jacken - Kostüme
in engl . Art , Jacke auf Halbseide -Serge. 11"

Serie ti Jacken - Kostüme 95>
in blau , braun Cotelö und engl . Art Jacke auf Halbseide -Serge jetzt

Serie in Jacken - Kostüme M
in blau und farbig (Regulär bis 65 Mk .‘ .

Serie iv Jacken - Kostüme
in blau und farbitr (Regulär bis 78 Mio . . . .

Serie v Jacken - Kostüme W
in blau und farbig (Regulär 90 Mk .) . . .

Serie VI Jacken -Kostüme US”
in blau und farbig (Regulär bis 110 Mk .) . .

Serie VII JackervKostüme w
in blau und farbig (Regular bis 180 Mk .) . . . . . . . . jetzt

S . GUTTM AN N
Langgasse lu .3. WIESBADEN Scharfes Eck.

Schwefelsaurer

Ammoniak

Marko:

der gehaltreichste, stcherst« und durch die nachhaltigste
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff,
dünger von stets gleichmäßigleichter Streubarkeit ist

5u* moftte und bewährte
Stickstoffdiiull'.mittel L'r praktischen Landwirtschaft

alle Kultu llanze» und aul all: , Bodenarten, in Feld und Garten, auf Wiefe
und Weide soi'ebl zur Herdstdun , ung als auch zur Düngung der Sommer-
lrucht « und r isbefvndere auch

.V»1 Kopfdüngung
bet Wintersaaten, weil es, obwohl in einer Gabe b eitwürfig ausgestreut, als
eine stetig stietzende Stickstoffquelle ein gleichmäßiges und ruhige » Wachs-
tum der Pflanzen sichert.

_ . Nein « Sieker- oder Berduustungsverlustel
Kein Befall ! Nein « Lagerfrucht!

dagegen
Erhöhte Ernten bi» »n 100 % und mehr!

Besser« Beschaffenheit und wüte.
Länger « Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinne pro t>» Mark 200 .— bi» 300 .— « nd mehr
Lausend , von « erluchseraebniffen der großen Prart » liefern den Beweis hierfür.

Schwefelsäure » « mmontak  liefern alle landwirilch - sillchen « eretne , « e-

Snoffenlchasien. Dünsemluelbändler. Wo da»Ammoniak nlchi oder nicht zu angemeffenenreif, » , u bekommen «ft, da erklär , flch »te Deutsche « mmoniak -vertanIS -Bereimgung,
m . ». H , in — ‘ " - ■* ■- - ■— •— ~ ‘ r - ' — ■), « . b. H , ln Bochum bereit, ihr <kr,eugni » auch «n - lnselnen Säcken aon i- 100 kg Yn-

Jnlt »u angemessene» « reifen franko ismosanaSslaiton weftlt» der « lbe und «ach Süd-
deuischlandaeoen soloritae « ar, °diung adeuaeben. Der Brei » ift beule so aeftelle. daft
die « tittftoffeinlieit im schweselsauren Ammoniak rrbebiich dilliaer ift al « ' --

a ...

Mt. _
laiveier . « usliid . liche Sch'risien über HerNeUÜng, '«'nwendmig' ündWirkung,ü "den ein¬
zelnen Ouliurvfiansen fiel» unenigelillch durch die

Lanvwirtschastliche Auskunstsstelle
der Deutschen Ammoniak-Berkaufs-Bereinigung, G.m.b».

in Eoblen », Hohenzollernstraße100. 570a

jj Zahle für Lumpen KU |
I Vilh . Rttbling, Sortierunstalt, Urmenruhmühle8
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Me -.Mm « -,
ll. MlllliMni-lllll
erteil , gr 08iS Dealer, Mnfikinftrumenien-

Handiung, Oailerktrabe iS.

Röbrl. vM Setten
bequeme « »» Ölung . Neugaffe 0.

BAYERISCHE
« T 'l E N -

BIERBRAUEREI

Wim
trinken Sic kein

WWM
2  um Preise von

MP̂ - pn nute?
(»Iso nicht teurer wie ein*

heimische Biere ).

f-\ MHZf-N H*t
QSĈ AKfENBUR
UHUitNUfli l LUN

der

Birr.ndtaHnrtnuni
Hsdunadmii lIIL  sind
allseits begehrt wegen
ihres Wohlgeschmacks u.

ihrer Bekömmlichkeit

Die General -Vertretung:

Pütz Ums. Btertt.
leistet durch ihre be¬
kannten pat Abfall - und
Verschlussmaschinen , wie
jede Grossbrauerei , Ge
wlhr für eine einwand-
freichygicnischcFlaschcn-

füllung IM

Die Flaschen tragen aus

llffiffiüiIllH mSI  letaleren Gründen nur
1 mm  IB Hange -Etiketten .daKlebe-
III IIĤ^ H ^ H Etiketten durch den an¬

haftenden Lehn das Rci-
nigungswasser verpesten.

Verkaufsstellen befinden sich in allen besseren ein¬
schlägigen Geschäften . — Man verlange überall : Das
wohlbekömmliche Asohaffenburger BnyvUeh -Bier

llllllllllllllllllllllllllillll

1911er
BeebUi «Imer . . M. 1.2ß
Oppenheimer . . U . 1.40
Laubenhelmer Bombers

M. 1.78

Kierstolner Helligenbaum
(Wachst . A. Schmitt ) 280

Winkler Hasansprnng
(Wachstum Bob . Jaecer
Freyrisen , . . 11. 8Ö0

Halleartener Hendelbers
iWachstum uAbftUlunjr
Wlnservereln . M. 4.20

cmptlahlt

HelnplcXt Abler
Weinhandluna

Botel Nassau und Krone

iiiiiiiiiinmimiiiiiiuiiiiimiiuiuiiniimii

Mbit mim Im6trbf»
v Sweater », Herren -u Damen-
Weften, fow. In fämtl. « trickard.
• » rau« eit», Adolfltr.8.

aufJedem'Ctikett und Umbend|und<ti»Aufedinfl Fabrikat derI

NfUlst ' lt

THataborfiern
Anasüus reiner wone nefgesteiif|
nidrtanbtffendu nidüfilzendL
Pas Beste gegen SthweiüfuJII

^Qualitäten i
AgkWiM !ht!t« ch « yMWih,



Mein
diesjähriger «Inventur - Ausverkauf

dauert vom 2 . bis ainaohliaOlloh IS . Januar IS,4.

n . . . . ih . bialot Vorteil « , wie sie nur gelegentlich der Inventur geboten worden können . Um einen möglich ^ voUstttndlgen Verkauf meiner noch gut lortierten Lager In dar
kurzen Zeit zu ermöglichen , gewähre ich folgende Uabattsfttze;

[-60 Dl Damen -Loden -Kostüme u. Hute
^ ^ _ __ _ _ _ 60

IKnaben -Ulster,Paletotsu .Pyjacks _ _ ... - . . .
■ Gr . 0—12. ' » Fantasie -Westen

. 0 / Knaben -,Sport -,Jacken -u.Blusen - Sacco ‘ Sportanzüge , Gr .7-
Anzüge/G . 0 - 6.̂ WMM Ulster u. Paletots , Gr . 38 6(

tO/ Loden -Mantel , -Lopes u. Joppen
in Gummimäntel
IW Gesellschaftskleidung

!Kabslt auf: Lüster -, Leinen -' und Baumwolle - . , Schiafröcke und Rauchjacken - . 'md alle nicht auf-
Saccos , -Joppen und Anzüge . Bnbntt auf : Sweater u . Sweater -Anzüge Bubattauf . geführten Artikel.

Ferner lind folgende Polten teil « eu , 41» Wällte , teil « « ut ein DrlMel  doa frlikcron Preiie « «rmißlgt.

Damen -Loden -CostQmefHerren-u.Jünglings-Ulster und Paletots Or.Sh-60
Sfr . ' i ut  09 50 früher bil ut  SS.—ii uise ao „ ui  oo—

ui ut  lo .oo .. ui  40.
I 14 .50IV UI

Knaben -Ulster , Paletots und Anzüge Gr. 0- 12
Serie I Ut  19 .50 früher hi » Jt « .-

II Ul  14 .50 „ Ul
III Ut  0 50 ,. Ul  35 .-

3 *s :- ;; IV 3 450 ,. w» « .-

Eventl . Aandarunoen worden «um • • Ibsthostenorol « boroohno «.

nnzQae flaAmaB
unter Garantie für Sita.

Serie I «4 früher bl » «4 90.—
II «4 BB.— n n *4 7B—

III e4 4R .— «. . .4 HO.-

Herren - und JDnglings-SportanzOge 0r .
Serie I ut  20 früher bla Ul  45 .-

Ilw » 17 - , . ut  80-
’ III Ut  12 .00 . „ Ul  20-

Serle I ut *4 .50 früher bla w» 45.-
.. II Ut  10 .50 .. .. Ui
, III » I 14 .50 „ „Ul

Fantasie -Westen
Serie I Ut  0 .00

, II ut  4 .00
l  III Ut  3 .-
. IV Ul 1 .70

früher bla ut  14 .-

I ” w* <’•-
„ ut  4 .-

■T Verkauf nur gegen ««fertige Zahlung.

Bruno Wandt , Wiesbaden Klrchgasse 56
Telefon 2093.

IlieHttMIM
Mark

49»
Kapital und Reserven 61

male WleskUH
Ichstraose 6  Telefea 66  u.6604

stscheck -Konto Nr . 688 Frankfurt am Main

inlösuiB von Kupons,Pivldendei-
len md aHsoelosten Wertpapieren

«»»Ke © iffietrnt « hISflfnh . lM* UJ54

.(SuMuS
im Klirr von 18 bis 8« Jahren I

von 35 bis 40 Jahren 4.00 1

iMenJlokJlremludz
id Onionbritelts
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu den billigsten Tagespreisen.

SigemeM zum Räuchern für Metzger
liefert prompt frei Haus

GailWwe. Fernaprecli-

Anochluao Nr . 13.

Annahmestellen : Emst Gail , Wiesbadener Allee 2,
Schüller , Eisenhandlung , Rathausstrasse 22.

I MAURUS BECK

I ' Tel efon 2^ KZ^ sslvfonros |
Biebrich VW

Ui inAnA von Zimmer tu Zimmer , ii
IZU ( | t5 und zwischen allen Plitsi _ _
nimmt mit neuerbautem , gepolsterten Möbelwagen

unter Garantie und au reellen Preisen

Mauras Beck , Inhaber Adolf Beck
Spedition und Mflheltraneportgeichlft Telefon MOB.

innerhalb der Stadt
en der Erde über*

US

h. Donedtcr Sohn.
Biebricha. Rh., viltheystraße9
»eleivn 150 . - « cotäabct 1870 . 11

Autzsührung aller VorkammendenTüncher-, Maler » und
Anstreicherarbeiten. Schilder schreiben, Möbel lackieren.
Trockenlegen feuchter Wände. Uebernahme von Stuck- und
Rabitzarbeiten. Promvie, reelle Bedienung Noftenvorans chläse

Zur Stärkung und Kräftigung
blutermar , «ohwAohliahar l’erionen , ganz heuernder » ober
für Kinder , die durch Lernen und die Schule Oi . ee , an . e-
oritfan , ohne Appetit »lud , empfehle meinen « llbekui « tenLahusen ’s Lebertran.
Dar batte , wirhoamote and beliebteste Lebertran . Aa
Qaoahmank baehtain und mild « und vou Oroü und Klein
ahnn Widerwillen genommen und Mäht vertrapan . Preio
Uk . 2 30 und 4 .00 . Man achte beim Einkauf auf die Firma
des Fabrikanten Apethaher Wilb . Labaaan in Bramen.
Immer fcl»ch zu haben in Biebrich : Hof - und Robbu -A potheke
»owie in den Apotheken In Hochhelm und Wallen ._ 2846

Empfehle grössere Partie 2785

Kokos- und Tapestrie-Läuferstoffe,
Bett-Einlagen, la. Gummituch,

eine Partie Messing-Läuferstangen,
eine Partie Portieren und Decken, Wachstuch,
u. grössere Partie Tapeten zu sehr billigen Preisen.

Jakob KirchnerK“ ™».

wir juchen
unsere»midschoN Veit gusrteden in stellen und

»inen daher»letrnlien

Herren
9SS& . . . . 1» , 10 , SO. 24 ui  an

. . . . 10 , 12 , 10 . 20 Ul  an
•tMU nab GeleMckalt » -« » »« ,»

werden biüta verlieben.
ApiAoe ne« . 12, 1«. 20, 24 Ul  an
Ulllft . . . . . 12 , io , 20 , 24 ui  an
•ila . 0 , 4 , 6 , « ut  an
wuwmimintcl 14 ut  an « eierinen 6 ut  an

JCaifbivs für Jlomtsgardcrobcn
Mainz , Schusterftraßr 84 , I Treppe,

•tastert « elchäs»dieser Art am Pia »«.
Ein « ersuch^sübr ^ zur dauernden

Eines Brei
Volloewtcht

schwarz4 Pfund 50 pfg
weiß 4 Pfund 54 pfg.

emvüebll

Siegfried Marx
WieSbabeacr « trabe 54.

&mm  Ahm
erteilt Nachhilfe - Itnierrlchl InWatQnaaflL

Hniiaacn unter 5310 an die
Ärlchäsldstell « d«. « I.

WM olle Snttn
Nudkohlen . Stückkohlen . Eler-

- * *.V ' .° .vl.
1 .20 Mk ..

Dlefernhol », Zlr . l .50 Mk.
«llnheldol » mied . Quant . 12784

. . . . . . . . _ MkoHle» ,, « n-
tdrailt . Ändrkofe.
Buchenboi, , . !» .

' ' ' I-, 6>r-. i  mied . )
Holz- und jkohlentzandlung

) . Kirchner.
Raldansflr . 34 Tel, « 38 « .

Wissen Dieschon,
( wo Sie die besten
1 und billigsten

WIM SAN
sausen können»

Nur bei 0 . Naumann , *In,er « trade 31.
»aarat . vromvi u .btll.

lebt Main,er <
AlleSchudrevarat

er billigste Inventur-Ausverkauf 7
hat den besten Erfolg!

chuhwaren teilweise bis und unter die Hälfte
’anz-und SsdOB-SAulie
vio Sport, - u . Touristnn -Stlefel

in grolior Auswahl mit

10°oRabatt.

iimmuHiiiiiniiiiiiimmiiiiiiimiiiiiiiimi
Die Waren sind auf Tischen
au6gelegt und mit den Aus
Verkaufspreisen versehen!
iiiiiiiiimn«iiiiinuiiiiiiiiiiiiiii«iiiiiiiiiiiiii

der früheren Yerlnsufispreloe im
Inventur-Ausverkauf.

Demi'.Dann-a.Kinderstiefel
iiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Man befichte die rum Teil
ausgestellten Sachen im

Fenster.
iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiii

Kal alle regulären Waren
IO0, Rabatt.

Hlernnd versäume fiese güistlgste Kani-Gelegeoheit des ganzen Jahres.
Keine

ln »wahl »«ndunaen
kein Umtau »ch.

rkum nur gegen bar

Im Intere »»e d . Käufer
bitte ich den Einkauf
mOgllchtt vormittag»

zu erledigen.

Verkauf »«lange Vorrat.

Schuhbaus Sandei
j



Große Extra-Verkäufe
Leinen . Vaumwollwaren und

Damenwäsche zu außerordentlich
billigen Preisen!

Dllf (6 vertönltiben Einkaut *raat6en  ®ir  * ro&c Ctlntn- vaumwollwaren. sowie Damenwäsche unter außerordentlich
■niiinaiHHiiammiiüium nimm JL 3Einstigen Bedingungen. Wir sind daher in der Lage, mit diesem Ertra»Derkauf unserer werten
NWWWWWWSWWWWWMWWW jJwt ta. flSSr .7t

Kursteuern ac. ac. bieten zu können.

Leinen-
und vaumwollwaren.
hemdentnch

«o c« breit Meter » 9., 24 »Fa.

hemdentnch.u. jvy
stark und feinfädtg Meter 88 , 88 » » Fa-

Macco-hemdentuchLL.
„r (ra hilfia Meier HM. VK.  ViJ WB-

»Fa.

»Fa.

extra billig

Sp«.varö
solide Qualität

Löper-Varchend ZA
Meter 88 , 75,

Meter 08 , 85,

Kock -PhM . _ . _ Hgkrastige, dicke Qual . Meter 71 , 05,

vettdamaft.
nur bestens bewährte Qualitäten »Fa-

vettdamaft.
mit Setdenglan » Meter

Meter 1t « . « 8 . 75,  58

125
1 .45 . \

Vettuch-Lretomre OS
krästiae, solide Ware Meter 11 « ,

vettuch-halbleinen.mim  cw 6t »«
I«. westsäl. Ware Meier 1.S5 , 1. 1« . uu

Sportflanell eo
Für Sporthemde » und Blusen _ QAgarantiert waschecht Meter 78.

»Fg.

»Fa.

»Fa.

Damenwäsche.
Serie I.

1 PoltenSncen-Zmlienitien. schluN in weih u. FarbigMinnen.«einlleüjttLLn".
UntcrtaiOen

letzt »um « usluchen Stück

1K
Serie tl.

1 » ostenImm-rmMk»,umtoNtatoi
Minnen, Sleinlletoei

Früherer verkaussprei » bis s .Og
jetzt »um « usluchen Stück

1*
Serie III.

1 PostenMn-ZniQeilen,Da»eil.MW«de»!
Miatfen. StinOemtr^U

Früherer L erkauf», ! ,i » bi» ü.ü»
jetzt »um « usluchen Stück

Serie IV.
1 PoltenDonlen-rnOenüien,MMM 1

Mionen, SeinlleiOei Sä
Früherer verkaussoret » bi» a .üii

jetzt »um tzlusluchen Stück

Leinen-
und vaumwollwaren.
Zacquard-Handtücher.«,«„ 7%

gesäumt und gebändert Halbdtzd 3 .9S , “

vrell-handtücher. a(Mnb. 195
Halbdtzd. 8 .95 , \

Gerftenlorn Handtücher. 295
gesäumt u . gebändert Halbdtzd. 8 .98 , * *

ttüchen-handtücher.
grau und weih, mit Kante , 48/110 7V«
gesäumt u. gebändert Halbdtzd. 8 .95 , “

Jacquard-Tlschtücher.m)im  185
Stück 9 .9 » , 9 .95 , \

Dazu passend« Serviette«
Halbdtzd. 9 .98 . 9 45,T5

Vamaft-Aasfee-Servietten^ 95 m
Vamast-Milllevx

80 :80 groß Stück

Uleider-Siamosen
nur waschechte Qual . Meter 88 » 7 « ,

hemdewSephlr 00
bestes elsäh. Fabrikat , wasch- «. kochecht XX .

Meter W8 '

75
65

Einzelne Tisch- und TaseliüchermJ-M-w«. D-m-ft weit unter Preis!
^Posten

Nachthemden
darunter elegante FModellpiecen , früherer WtS
Verkaufspreis bis Mk. 13.80 jetzt m

Lombinationr
(Prinzeßrock)

in eleganten Ausführungen , früh . Ver¬
kaufspreis bis Mk. 29 —

1 Posten

weiße Ziickerei-Röcke
früherer Verkaufspreis bi« Mk. 18.50 ASO

jetzt « F
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